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Bildungswissenschaft im Lehramtsstudium

Hier am Beispiel M.Ed. 

Elektrotechnik / 

Informationstechnik als 

Quereinstieg

Bildungswissenschaft und 

Sprachbildung machen ca. 

35% des Masterstudiums aus.
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Bildungswissenschaft

Bildungswissenschaft
umfasst die wissenschaftlichen Disziplinen, die sich mit Bildungs- und Erziehungsprozessen,
mit Bildungssystemen sowie mit deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.

• Erziehungswissenschaft
• Empirische Bildungsforschung
• Pädagogische Psychologie
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Was ist Erziehungswissenschaft?

Die Erziehungswissenschaft erforscht Unterrichts-, Bildungs-, Erziehungs- und 
Sozialisationsprozesse und erzeugt handlungsleitende Kenntnisse für die Bildungs- und 
Erziehungspraxis.

Sie trifft Aussagen über Bedingungen erfolgreichen Instruierens und Lernens mit dem Ziel der
stetigen Verbesserung pädagogischen Handelns.

In der Bildungsinstitution Schule erforscht sie etwa:
• Lernverhalten sowie Lern- und Leistungsmerkmale von Schüler*innen
• Kompetenzentwicklung, Expertise und Gesundheit von Lehrkräften
• Interaktionen zwischen Schüler*innen, Lehrkräften und Eltern
• Qualitätsmerkmale von Unterricht und Instruktion
• Schulkultur und ihre Bedeutung für Lehrkräfte sowie Schüler*innen
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Was ist Pädagogische Psychologie?

Die Psychologie ist die Wissenschaft vom menschlichen Erleben und Verhalten.

Die Pädagogische Psychologie ist als Wissenschaft auf pädagogische Prozesse in Familie, 

Bildungseinrichtungen von Kindergarten, Schule über Hochschule und Weiterbildung ausgerichtet und 

fokussiert auf nützliches Wissen zum praktischen Handeln.

Kennzeichen der pädagogischen Psychologie (Seidel, Prenzel & Krapp, 2014):

• Fokus auf Prozesse des Lernens und Lehrens bezogen auf pädagogische Ziele
• Interdisziplinarität und Zusammenarbeit mit anderen Disziplinen der Bildungswissenschaften
• Empirische Forschung auf der Basis psychologischer Theorien zur Beschreibung, Erklärung und 

Vorhersage pädagogischer Prozesse

Beispiele von Forschungsthemen
• Gestaltung von Lerngelegenheiten mit digitalen Medien
• Förderung von Selbstwirksamkeit und Lernmotivation
• Diagnostik und Behandlung von Lernstörungen und Verhaltensstörungen
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Was möchten Sie im bildungswissenschaftlichen 

Studienanteil lernen? Wohin möchten Sie sich entwickeln?

Notieren Sie 2–3 persönliche Ziele, die Sie im 
bildungswissenschaftlichen Anteil des 
Lehramtsstudiums erreichen wollen.
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Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften

Kultusministerkonferenz (2004)

4 Kompetenzbereiche in den Bildungswissenschaften, 

die eine hohe Qualität des beruflichen Handelns von Lehrkräften sichern

Unterrichten als Kernaufgabe und Fokus des professionellen Handelns von Lehrkräften

Gezielte, nach wissenschaftlichen Erkenntnissen gestaltete Planung, Organisation und 

Reflexion von Lehr-/Lernprozessen sowie ihre individuelle Bewertung und Evaluation

Motivation der Schüler*innen und Förderung selbstgesteuerten Lernens

https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-

Bildungswissenschaften.pdf
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Unterrichten Erziehen Beurteilen Innovieren

https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung-Bildungswissenschaften.pdf


Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften

Kultusministerkonferenz (2004)

Kenntnis sozialer, kultureller (und technologischer) Lebensbedingungen von 

Schüler*innen sowie Einflussnahme auf deren individuelle Entwicklung.

Vermittlung von demokratischen Werten und Normen für ein selbstbestimmtes 

Handeln und Urteilen

Unterstützung in Konflikten, Risiken und Gefährdungen durch Prävention und 

konstruktive Konfliktlösung
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Unterrichten Erziehen Beurteilen Innovieren



Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften

Kultusministerkonferenz (2004)

Diagnose von Lernvoraussetzungen und Lernprozesse, inkl. Förderung und Beratung

Leistungsmessung und -beurteilung auf Grundlage transparenter Maßstäbe
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Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften

Kultusministerkonferenz (2004)

Reflexion: Lehrkräfte kennen Strukturen und Organisation von Schule und reflektieren ihre 

berufsbezogenen Wertvorstellungen und Einstellungen

Persönliche Weiterentwicklung: Lehrkräfte kennen Methoden der Selbst- und Fremdevaluation und  

rezipieren Ergebnisse der empirischen Bildungsforschung

Schulische Weiterentwicklung: Lehrkräfte kennen Methoden der 

Schulentwicklung und der erfolgreichen Kooperation, 

beteiligen sich an der Planung und Umsetzung von Schulprojekten
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Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften

Kultusministerkonferenz (2004)
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Unterrichten Erziehen Beurteilen Innovieren

• Hospitationen

• Jahresgespräche

• Selbstbeurteilung

• Schulprogramm

• Schulkultur

• Erziehungsklima

• Kooperation

• Schüler*innen-Orientierung

• erweiterte Unterrichtsformen

• Methodentraining

Drei-Wege-Modell der Schulentwicklung 
(Rolff, 2012)

Organisations-
entwicklung

Unterrichts-
entwicklung

Personal-
entwicklung



Lehrveranstaltungen im Q-Master

Bildungswissenschaftlicher Anteil
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Grundlagen der Lern-
und 

Motivationspsychologie 
(SEM)

Inklusive Lehr-
Lernarrangements und 

Heterogenität (SEM)

Methoden pädagogisch-
psychologischer 
Diagnostik (SEM)

Inklusives Lernen und 
Förderplanung (SEM)

Methoden empirischer 
Bildungsforschung (LFP 

I, Blöcke)

Deutsch als 
Zweitsprache / 

Sprachbildung –
Didaktik im 

Fachunterricht (LFP I, 
Blöcke)

Lernforschungsprojekt 
(LFP II, (SEM)

Berufliche Bildung, 
Lernen und Arbeiten 

(VL)

Vorbereitung und 
Begleitung des 

berufsfelderschließenden 
Praktikums (SEM)

Diagnose und Förderung 
von integrierter 

Sprachbildung und 
Deutsch als 

Zweitsprache (UE)

Sprachliche Grundlagen 
von Sprachbildung und 

Deutsch als 
Zweitsprache (SEM)

Inklusive Bildung (VL)
Nachbereitung des 

berufsfelderschließenden 
Praktikums (SEM)

VL: Vorlesung, SEM: Seminar, UE: Übung, Veranstaltungen, 

die zu einem Modul gehören sind in gleichen Farben dargestellt.



Was möchten Sie im bildungswissenschaftlichen 

Studienanteil lernen? Wohin möchten Sie sich entwickeln?

Wie sehen Ihre persönliche Ziele jetzt aus?

Hat sich etwas verändert oder konkretisiert?
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Herzlich Willkommen im Q-Master 

und viel Erfolg im Studium!
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